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Protokoll 

Sitzung des Beirates für Menschen mit Behinderung 

vom 5. März 2025 

Behindertenbeauftragter Wolfgang Palle begrüßt die Teilnehmerinnen und Teilnehmer. Die Sitzung 
startet wie immer mit einer kurzen Vorstellungsrunde. 

Die Broschüre zum Zivilschutz und Verhalten im Falle einer Katastrophe oder eines Stromausfalles 
ist fertiggestellt. Dabei waren zahlreiche Selbstvertreterinnen und Selbstvertreter eingebunden. 
Am Montag, dem 30. Juni von 10:30 bis 12:00 wird es im Stadtsenats-Saal zu diesem wichtigen 
Thema ein Seminar mit Herrn Heribert Uhl vom Zivilschutzverband geben. Herr Palle bittet um 
eine rege Teilnahme und Anmeldung unter: behindertenbeauftragter.graz@gmx.at 

Der Salon Stolz in der Theodor-Körner-Straße 67 bietet regelmäßig inklusive Workshops mit 
Gesang, Instrumenten, Rhythmus und Tanz an. Dabei wird Musik für Menschen mit 
unterschiedlichsten Voraussetzungen spürbar und erlebbar gemacht, jede und jeder ist 
willkommen. Informationen über die Angebote unter: www.salonstolz.at 

Herr Palle freut sich über die Nachricht vom Inklusions-Beauftragten David Kriebernegg, dass die 
Stadt Graz mit der Umsetzung der Inklusions-Strategie nun verpflichtend bei allen 
Ausschreibungen für Job-Angebote der Stadt, ausdrücklich Menschen mit Behinderung anspricht 
und zu einer Bewerbung motiviert. Applaus der Anwesenden. 

Es wurden bereits über 1300 Unterschriften für die Petition des Beirates zur Deinstitutionalisierung 
gesammelt. Herr Palle bedankt sich für das tolle Engagement. Da für eine qualifizierte Petition 
1500 Unterschriften notwendig sind, fehlen dafür nicht mehr viele zusätzliche Unterschriften. Die 
Mitglieder des Beirates stimmen daher für eine Verlängerung der Unterschriftenaktion um dieses 
Ziel zu erreichen. 

Gedenkkultur zu Nationalsozialismus und Menschen mit Behinderung 

Stadtrat Tristan Ammerer engagiert sich für das Gedenken an Opfer des Nationalsozialismus in 
Graz. Im Jahr 2025 wird dabei besonders an Menschen mit Behinderung gedacht, die Opfer der 
„Euthanasie“ und als „menschenunwürdiges Leben“ getötet wurden. In Graz werden an vielen 
Stellen sogenannte „Stolpersteine“ im Straßenpflaster verlegt, die bei Wohnorten von Opfern an 
deren Namen und Geschichte erinnern. Bei Stolperstein-Spaziergängen vor Ort wird über das 
Leben und Schicksal dieser Menschen berichtet. Der Beirat und Selbstvertretungs-Organisationen 
unterstützen dieses wichtige Thema und bitten um Teilnahme an den Veranstaltungen des Vereins 
für Gedenkkultur.  Geplant ist auch eine Fahrt zum Schloss Hartheim, wo Menschen mit 
Behinderung vom NS-Regime umgebracht worden sind. Am 5. Juli von 10 Uhr bis 11 Uhr wird es 
einen inklusiven Stolperstein-Spaziergang mit Tristan Ammerer und Matthias Grasser zum Thema 
„Menschen, die wegen einer Behinderung ermordet wurden“ geben. Informationen zum Verein für 
Gedenkkultur Graz unter: www.stolpersteine-graz.at 

mailto:behindertenbeauftragter.graz@gmx.at
https://salonstolz.at/
https://www.stolpersteine-graz.at/
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Graz-Linien 

Frau Jutta Hochstein und Herr Rudolf Wohlesser von den Graz Linien berichten dem Beirat über 
aktuelle Entwicklungen, Änderungen aufgrund von Baustellen und die Zusammenarbeit mit 
Selbstvertreterinnen und Selbstvertretern.  

Im Herbst 2025 werden neue Straßenbahnen geliefert. Die Fahrzeuge vom Typ Altsom Flexity Graz 
erfüllen moderne Standards, somit können veraltete und nicht barrierefreie Fahrzeuge aus dem 
Betrieb genommen werden. Die Inbetriebnahme kann erst nach einem Zulassungsverfahren 
erfolgen. Es wird Rollstuhl-Rampen geben, wobei sich elektrische Rampen als zu fehleranfällig 
erwiesen haben. 

Da der öffentliche Verkehr in Graz laufend ausgebaut wird kommt es in diesem Jahr zu etlichen 
Großbaustellen mit Ersatzverkehr. Bei der Linie 1 ist ein zweigleisiger Ausbau zwischen Mariagrün 
und Auersperggasse geplant, dann werden die Trams in der Früh alle 7,5 Minuten fahren können. 
Die Remise 3 in der Alte-Poststraße wird vom 3. Mai bis 23. Mai ausgebaut und mit einer 
Straßenbahn-Waschhalle ausgestattet. Während dieser Zeit wenden die Linien 4 und 7, die von der 
Stadt kommen, in der Laudongasse. Für die Weiterfahrt nach Reininghaus und Wetzelsdorf wird 
ein Schienenersatzverkehr mit Bussen eingerichtet. Die neue Entlastungsstrecke über die 
Neutorgasse wird an die Gleise in der Annenstraße angeschlossen. Mit dieser Umfahrung der 
Herrengasse und des Hauptplatzes wird es in Zukunft möglich sein, den Straßenbahn-Verkehr auch 
weiterzuführen, wenn Großveranstaltungen oder Demonstrationen am Hauptplatz oder in der 
Herrengasse stattfinden. Von Mai bis September muss daher ein Schienenersatzverkehr für alle 
Linien eingerichtet werden, die über die Annenstraße fahren. Bei dieser Gelegenheit werden auch 
die Schienen bei der Haltestelle Hauptbahnhof getauscht damit es bei den Kurven nicht mehr so 
laut quietscht. Herr Wohlesser bittet um Verständnis und Geduld bis die Arbeiten im Herbst 
abgeschlossen werden. 

Änderungen und Schienenersatzverkehr von Mai bis September 

Samstag 3.5. bis Freitag 23.5. Ausbau Remise 3: 
• Linie 4 und 7 stadtauswärts wenden in der Laudongasse 
• Linie E4 Laudongasse – Reininghaus 
• Linie E7 Laudongasse - Wetzelsdorf 

Samstag 24.5. bis Sonntag 7.9. Ausbau Remise 3 und Anbindung Neutorlinie Annenstraße: 

Straßenbahn Westen: 
• Linie 4 Alte-Poststraße - Reininghaus 
• Linie 7 Alte-Poststraße - Wetzelsdorf 

Straßenbahn Osten: 
• Linie 1 Mariatrost – Jakominiplatz 
• Linie 3 Andritz – Krenngasse (keine Änderung) 
• Linie 5: Andritz – Jakominiplatz 
• Linie 4/7 LKH Med Uni – Jakominiplatz – Liebenau 
• Linie 5/6 St.Peter – Jakominiplatz – Puntigam 
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Schienenersatzverkehr: 
• Linie E1 Jakominiplatz – Hauptbahnhof Bushaltestelle Bauamt – Eggenberg/UKH 
• Linie E6 Jakominiplatz -  Hauptbahnhof Bushaltestelle Bauamt – Smart City 
• ab 5. Juli fahren die Ersatzbusse E1 und E6 wieder direkt durch die Straßenbahnhaltestelle 

am Hauptbahnhof 

Haltestellenverlegung Linie 62 
• Asperngasse wird in die Daungasse verlegt 
• Köflacher Gasse wird in die Waagner-Biro-Straße verlegt 

Frau Hochstein freut sich über die gute Zusammenarbeit mit Selbstvertreterinnen und 
Selbstvertretern aus dem Beirat. So konnte man im Jahr 2024 viel erreichen: 

• 10. Round-Table am 20.4.2024 
• Termine mit LebensGroß, Interessensvertretungen, Betroffenen und Verbänden zu 

Verbesserungen 
• Leitlinien Jakominiplatz, sicherer Übergang zu Bussen und Ersatzhaltestellen 
• Barrierfreiheits-Konzept für die neue ALTSTOM Straßenbahn 
• Entwurf eines Symbols für nicht sichtbare Behinderungen 
• Bessere Sichtbarkeit von Info-Screen und Bus-TV 
• Folierung für Schatten bei 35 Wartehäuschen 
• Anschaffung eines inklusiven tim-Fahrzeuges 
• Neueröffnung Linie 5, Lift an den Haltestellen Maut Puntigam und Plachelhof 
• Verbesserungen und barrierefreie Maßnahmen im Mobilitäts- und Vertriebcenter 
• Schulungen von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
• Testphase von Graz Linien erleben 

Frau Hochstein und Herr Wohlesser bedanken sich für die Zusammenarbeit für einen inklusiveren 
öffentlichen Verkehr. Für 2025 sind bereits weitere Maßnahmen geplant. Es kommt zu einer 
Neuauflage der umfangreichen Broschüre BUS UND BIM FÜR ALLE. Am 23. und 24. September 
wird man mit dem Blinden- und Sehbehindertenverband und Selbstbestimmt Leben am 
Österreichischen Fußverkehrsgipfel im Grazer Congreß teilnehmen. Dabei wird es in 
Selbsterfahrung möglich sein, einen Gelenk-Bus wie eine blinde Person zu erleben. Eine 
Erneuerung der Ansagen ist ebenso geplant wie weitere Termine für Graz Linien erleben. Applaus 
der Anwesenden.  

Wochen der Inklusion – Vorstellung des Organisations-Teams 

Die Wochen der Inklusion waren in den letzten Jahren ein Erfolg und haben das Thema in der Stadt 
Graz in den Fokus gerückt. Die Veranstaltung soll auf jeden Fall weitergeführt werden, andere 
Städte überlegen dem Beispiel zu folgen. Die aufwändige Organisation des Event-Tages war für 
Wolfgang Palle neben seiner Tätigkeit als Beauftragter für Menschen mit Behinderung 
ressourcenmäßig nicht mehr möglich, deshalb gibt er die Planung in diesem Jahr ab. Robert Hakel 
vom Verein Wegweiser ist Event-Manager und Persönlicher Assistent. Er hat mit einigen Menschen 
mit Behinderung ein kleines Team gebildet, das den Event-Tag auf die Beine stellen wird.  Der 
Event-Tag wird dieses Mal am Freitag, dem 26. Juni ab 11 Uhr am Grazer Hauptplatz stattfinden. 
Vor dem Eingang zum Rathaus wird ein Zelt aufgebaut, damit ist man auch vor Regen geschützt. Es 
wird wieder Organisationen mit Ständen, Selbsterfahrungen und Sensibilisierungen geben. Dabei 
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wird es eine Moderation und Präsentation der Stände geben. Geplant ist auch ein kleines 
Unterhaltungsprogramm mit Musik, Kabarett, Theater und dem traditionellen Flashmob am 
Hauptplatz. Lisa Klöckl vom Verein Positive-Vibes und andere Menschen mit Behinderung werden 
vom Event-Tag und Veranstaltungen der Woche der Inklusion auf sozialen Medien berichten. Man 
kann den Ereignissen rund um die Woche auf Facebook und Instagram unter Eventtag – Woche der 
Inklusion folgen. Die Veranstaltungen und der Event-Tag sollen gut beworben werden. Die 
Bürgermeisterin Elke Kahr wird alle Beteiligten nach dem Event-Tag auf eine Jause im Rathaus 
einladen.  

Robert Hakel bittet um Verständnis, wenn nicht alle Organisationen und Vereine am Hauptplatz 
vertreten sein können. Man kann eigene Veranstaltungen in der Zeit von 16. Juni bis 6. Juli bei 
Wolfgang Palle anmelden: behindertenbeauftragter.graz@gmx.at 

Das Team bringt viel Motivation und Energie in die Organisation ein und hofft mit der Woche der 
Inklusion noch viel mehr öffentliches Interesse zu wecken. Die Mitglieder des Beirates bedanken 
sich mit Applaus beim Organisationsteam und seinen tollen Ideen. 
Informationen und das Programm der Wochen der Inklusion findet man unter: 
www.graz.at/cms/beitrag/10371717/7761923/Die_Wochen_der_Inklusion.html 

Healthy Streets 

Herr Matteo Sattler von der Uni-Graz präsentiert das Projekt Healthy Streets. Dabei geht es um die 
Gestaltung von Straßen und Plätzen und aktive Mobilität. Das Konzept kommt aus England. Bei der 
Planung und Gestaltung werden viele Faktoren einbezogen, Ziel ist ein gutes Miteinander aller 
Beteiligten im Verkehr und im Raum. Bepflanzung, Gestaltung, Sichtbarkeit, Barrierefreiheit, 
Sicherheit, Lautstärke und Gefühle fließen dabei ein. Bürgerinnen und Bürger werden in die 
Planung miteinbezogen und Menschen mit Behinderung bringen sich in die barrierefreie 
Gestaltung mit ein. Herr Sattler fragt Mitglieder des Beirates an welchen Orten in Graz sie sich 
wohlfühlen und warum. Der Beirat und Selbstvertreterinnen und Selbstvertreter können beim 
Projekt einbezogen werden. Kontakt: matteo.sattler@uni-graz.at 

Beratungsangebote bei Diskriminierung in der Steiermark 

Frau Susanne Prisching von der Gleichbehandlungsanwaltschaft, Regionalbüro Steiermark und 
Frau Elke Niederl vom Regionalbüro Süd der Behindertenanwaltschaft präsentieren 
Beratungsangebote bei Diskriminierung und erklären die verschiedenen Zuständigkeiten. Im Alltag 
und in der Arbeitswelt kommt es immer wieder zu unterschiedlichen Diskriminierungen. Das kann 
aufgrund der ethnischen Zugehörigkeit (Herkunft), dem Geschlecht, des Alters, der Religion oder 
Weltanschauung, der sexuellen Orientierung aber auch aufgrund von einer Behinderung bzw. 
mehrerer Gründe sein. Aktuell gibt es eine gemeinsame Initiative zum Thema Frauen und 
Behinderung. Gegen Diskriminierung gibt es in Österreich mehrere Gesetze. Das 
Gleichbehandlungsgesetz für die private Wirtschaft bietet Schutz in der privaten Arbeitswelt und 
anderen Lebensbereichen. Das Behinderteneinstellungsgesetz regelt Benachteiligungen auf Grund 
einer Behinderung in der Arbeitswelt. Das Bundes-Behindertengleichstellungsgesetz schützt bei 
Benachteiligungen auf Grund einer Behinderung im täglichen Leben. Zusätzlich gibt es das Bundes-
Gleichbehandlungsgesetz und Landesgesetze bei Arbeitsverhältnissen zum Bund oder einem 
Bundesland. Dabei ist es oft nicht leicht die richtige Zuständigkeit zu erkennen. Grundsätzlich sind 
alle Beratungsstellen aber gut untereinander vernetzt und verweisen gerne an die richtige Stelle. 

mailto:behindertenbeauftragter.graz@gmx.at
https://www.graz.at/cms/beitrag/10371717/7761923/Die_Wochen_der_Inklusion.html
mailto:matteo.sattler@uni-graz.at
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• Diskriminierung in der privaten Arbeitswelt und sonstigen Lebensbereichen 

Gleichbehandlungsanwaltschaft – Regionalbüro Steiermark 

  

Südtiroler Platz 16, 8020 Graz 

Telefon: +43 316 720 590 

E-Mail: graz.gaw@bka.gv.at 

Webseite: www.gleichbehandlungsanwaltschaft.gv.at 

• Diskriminierung  in der Arbeitswelt aufgrund einer Behinderung 

Behindertenanwaltschaft – Regionalbüro Süd  

Babenbergerstraße 35, 8020 Graz 

Telefon: 0800 80 80 16 

E-Mail: elke.niederl@sozialministerium.at 

Webseite: www.behindertenanwaltschaft.gv.at 

• Diskriminierung bei einem Arbeitsverhältnis oder Job-Angebot beim Land Steiermark 

Gleichbehandlungsbeauftragte Land Steiermark 

Burgring 4, 8010 Graz 

Telefon: +43 316 877 58 41 

E-Mail: gleichbehandlung@stmk.gv.at 

Webseite: www.gleichbehandlung.steiermark.at 

• Diskriminierung bei einem Arbeitsverhältnis oder Job-Angebot bei der Stadt Graz 

Gleichbehandlungsstelle der Stadt Graz  

E-Mail: gleichbehandlung@stadt.graz.at 

Webseite: 
www.graz.at/cms/beitrag/10023393/7770531/Gleichbehandlungsstelle_der_Stadt_Graz.html 

mailto:graz.gaw@bka.gv.at
https://www.gleichbehandlungsanwaltschaft.gv.at/
mailto:elke.niederl@sozialministerium.at
https://www.behindertenanwaltschaft.gv.at/
mailto:gleichbehandlung@stmk.gv.at
https://www.gleichbehandlung.steiermark.at/
mailto:gleichbehandlung@stadt.graz.at
http://www.graz.at/cms/beitrag/10023393/7770531/Gleichbehandlungsstelle_der_Stadt_Graz.html
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• Diskriminierung in anderen Bereichen und im Alltag 
Antidiskriminierungsstelle Steiermark 

Pestalozzistraße 59, 8010 Graz  

Telefon: +43 316 714 137 

E-Mail: buero@antidiskriminierungsstelle.steiermark.at 

Webseite: www.antidiskriminierungsstelle.steiermark.at 

Frau Prisching berichtet, dass die Fälle von Diskriminierung in den letzten Jahren gestiegen sind. 
Am häufigsten sind nach wie vor sexuelle Belästigungen und anzügliche Bemerkungen am 
Arbeitsplatz. Frau Niederl berichtet, dass bei Diskriminierung aufgrund von Behinderung öfter die 
Wohnungssuche oder der öffentliche Verkehr Themen sind. Die Anwesenden bedanken sich mit 
Applaus für die Vorstellung. 

Für das Protokoll Alfons Rupp 

mailto:buero@antidiskriminierungsstelle.steiermark.at
https://www.antidiskriminierungsstelle.steiermark.at/
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